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Cassa Verwalter Dr. Zi m m erin uud inachl Jie

Mittheilung, dass die Jahresrechnung mil einem Plus von circa

,11 (1, ubschliessen werde. Diese Berichte werden beifällig zur

Kenntniss genommen. Her Herr Vorsitzende schliessl um
i/
4
9 Uhr die Sitzung, nachdem die Tagesordnung erledigl ist. Die

nächste Sitzung soll Donnerstag, den t. Jänner 18M vor dem Vortrage

Custos Reisser im Wissenschaftlichen Club um '/' Uhr statlfinden.

VI. Buc h o fe n v. Kehl Dr. Le o Pf i b y I

Präsident. I. Secretär.

Erster Vortragsabend des ..Ornlthologischen Vereines in

Wien". Derselbe fand am 4. Jünner im Saide des „Wissenschaftlichen

Club" statt, und zwar sprach Herr Othmar Reisser aus Sarajewo

id. er „Seltene Vögel" in Bosnien. — Der Vortragsabend war gul

besucht, und lauschte die Versammlung mil Aufmerksamkeil den

Ausführungen unseres verehrten Mitgliedes, das es kein Jahr ver-

säumt, gelegentlich seines Weihnachtsurlaubes im „Omifhologischen

Verein" über seine im verflossenen Jahre gesammelten Erfahrungen

in ,|,.|u auch ornithologisch s»> hochinteressanten Bosnien zu

berichten.

Diesmal besprach Herr Reisser das Vorkommen uud Briden

der Ohrenlerche, des Tannenhehers und speciell seine neueren

Beobachtungen am Bartgeier in Bosnien.

Wir kommen auf den hochinteressanten Vortrag demnächst

ausführlich zurück. -

Aus den Vereinen.
Der Club deutscher und österr.-ungar. Geflügelzüchter hat

auf der am 10. December v. J. in Lehrte allgehaltenen General-

versammlung beschlössen, den deutschen Züchtern und den österr."

ungar. Mitgliedern des Clubs die allgemeine Einführung von ge-

schlossenen und mit der Jahreszahl versehenen Fussringen für die

in dem betreffenden Jahre von ihnen gezüchteten Thiere zu em-

pfehlen, und feiner, dass auf den Ausstellungen, welche nach Be-

endigung der Jungzucht im Jahre 1894- und im Frühjahre 1895 vom

Club oder unter seiner Mitwirkung veranstaltet werden, in den

Jugendcl assen Preise nur jenen Thieren zuerkannt

werden können, welche mit dem vom Club eingeführten,

die Chiffre C. 11. IS., tragenden Fussringe versehen sind.

Die Ringe sind vom 15. Jänner 1894 ah käuflich zu er-

halten, u. zw. diejenigen für Hühner und Grossgeflügel von Herrn

Brennereibesitzer Ernst Seegers in Hannover, diejenigen für Tauben

von Herrn Rudolf Orllenn in Magdeburg.

Kleine Mittheilungen.
Ein weisser Rabe. In „La Nature" Nr. 1023 findet sich fol-

gende Notiz. Einer unserer Leser sendet uns über das Vorkommen

von weissen Raben Nachstehendes.

„Gelegentlich eines Aufenthaltes in Thüringen sah ich in

der Nähe von Coburg, im Schlossparke von Callenberg, in der

Pflege eines Gärtners einen vollständig weissen Raben mit gelb-

lichem Schnabel und Füssen. Merkwürdigerweise hatte dieser von

schwarzen Eltern stammende Rahe einen, aus demselben Gelege

hervorgegangenen ebenso weissen Bruder, der bei einem Förster

des Kaisers von Oesterreich aufgezogen wurde und geschenkweise

in den Besitz des Herzogs von Sachsen-Coburg-Gotha überging.

Er ist in einem, von diversen Raubvögeln bewohnten Pavillon unter-

gebracht und ist der Stolz der naturliebenden Bewohner Coburgs,

die nicht verfehlen, Freunde, auf die ihrer Ansicht nach in Deutsch-

land einzige Erscheinung eine- weissen Rahen aufmerksam zu

machen.

Vom Velenczeer See. Herr L. \. Kene.-sfj theiii mit, dass

sich in unserer Notiz unter gleicher Aufschrift in Nr. 12 vorigen

Jahrganges durch Beisetzung der deutschen Speciesnamen ein Irr-

iliiui eingeschlichen habe! Es wurde nämlich eine Urania rufina

= Kn lli e n e n i e erlegt

Weilers sei coiisiaiirt, da-- das dort erwähnte Exemplar

Calidris arenaria Heu- v. Kenessey persönlich erlegt hat.

Silberphönixhahn. Gelegentlich eine- Besuches im Atelier

der Herren Gebrüder Hodek zeigte mir Herr Eduard Hodek einen

prächtigen Silberphönixhälm, den Sc. kais. Hoheit Herr Erzherzog

Kranz Ferdinand von Oestcrreich-Este aus Japan mitgebracht hat

und der. mir wenige Tagereisen vom europäischen Festlande ent-

fernl, leider einging. — Der Hahn, nach Grösse und Sporen zu ur-

lheilen, ein sehr alles Exemplar, lud die erstaunliche Schweiflänge

von fünf Meter sechzehn Zentimeter, und zwar erreichen dieses

Mass zwei Federn, während weitere zehn nur um U) bis 50 Cenli-

meler zurückbleiben. Trotz dieser enormen Länge der bekanntlich

kaum eenliiuelerhreileii Schwciffedern dos Phönix waren die Kiele, wie

Herr Hodek iniltheill. heim Präpariren noch blutig. — Ph.

Gesetzlicher Schutz für Brieftauben. Wie wir in der Grazer

Tagespost lesen, lud der dortige Bezirkshauptmann Statthalterei-

ralh K 1 e n tschi ts c h folgende Kundmachung erlassen: „Mit

dem von der Stallhallerei in Graz mi'getheilten Erlasse des Mini-

steriums des Innern wurde der Auftrag ertheilt, zum Zwecke der

Erzielung eines entsprechenden Schutzes der Brieftauben die Be-

völkerung auf das Unzulässige der Erlegung von Haus-(Brief-)

Tauben, welche Privateigenthum sind, aufmerksam zu machen. Ich

sehe mich daher veranlasst, die besondere Aufmerksamkeif auf den

Umstand zu lenken, dass die Erlegung solcher Thiere. abgesehen

davon, dass heim Vorhandensein des Thatbestandes der Uebertre-

tung des Waffenpatentes die Ahndung nach dieser Gesetzesstelle

erfolgt, unter Umständen auch das Verbrechen oder die Uebertre-

tung des Diebstahls nach SS l'l oder 460 und 468 des Straf-

gesetzes in der unbefugten Erlegung dieser Thiere liegen kann,

wonach die bezügliche Anzeige an das Strafgericht erfolgen vnüsste.

Die öffentlichen Sicherheitsorgane erhalten daher den Auftrag, dein

Schutze der Haus-(Brief-)Tauben ihre besondere Aufmerksamkeit zu

widmen und vorgekommene Uebertretungsfälle sofort der nach vor-

stehenden Ausführungen competenten Behörde zur Anzeige zu

bringen."

Bevorstehende Ausstellungen.
Jubiläumsausstellung des I. öst.-ung. Geflügelzuchtvereines

in Wien. Die am 13. 1. M. abgehaltene Sitzung des Ausstellungs-

comites hat nunmehr das Programm endgiltig beschlossen, so das;

dasselbe in Druck gelegt und ausgegeben werden kann. — Das be-

reits bekannt geinachte Standgeld per 7ö kr. für ein Stück Gross-

geflügel resp. ein Paar Tauben gilt für die Mitglieder des Vereines

sowie für alle ausserhalb Wiens wohnenden Aussteller, während

Nichtmitglieder, die im Polizeirayon Wien domiciliren, das doppelte

Standgeld zu zahlen haben. — Den in Wien wohnenden Mitgliedern

aller anderen Wiener Geflügelzucht- etc. Vereine kam

der ,1. öst.-ung. Geflügelzuchtverein u entgegen, indem er für sie

eine Beduction dieses erhöhten Standgeldes auf 1 fl. per Stück

Grossgeflügel, resp. Paar Tauben eintreten liess. — Ehrenpreise

wurden wieder gestiftet von: Frau Baronin Haber-Linsberg,

Herrn von Hadary, Herrn Rentmeister Fi n ekler, Herrn Ingenieur

Schlag von Scharhelm, Herrn Ingenieur Pallisch u. A. — Für

lebende Vögel und Präparate wurden vom Vereine noch: ein

silberner Becher, sowie Geldpreise zu 50, 30 und 20 Kronen bestimmt.

II. deutsche nationale Geflügelausstellung. Das Programm

der vom 9. bis 12. Februar- 1894 in den grossen Räumen des

Krystallpalastes zu Leipzig zu veranstaltenden II. deutschen natio-

nalen Geflügelausstellung liegt nunmehr fertig vor uns. Ein Ein-

download unter www.biologiezentrum.at
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